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in eurem Hause leben; die Landleute sind mir alle gram und ich
muß sterben, wenn ihr kein Erbarmen mit mir habt!“ Hohn¬
lachend antwortete da der Vater, wiewohl ihm das Herz brach;
denn es war sein eigen Kind, das blind vor ihm stand: „Hat sich
der erste Teil meines Traumes nicht schon bewährt? Noch
Schlimmeres wird euch aber treffen; darum hebt euch hinweg
von meiner Tür, ehe noch der ganze Traum in Erfüllung geht!
Knecht, schiebe den Riegel vor die Tür ; ich will Ruhe haben
des Nachts!“

Die Mutter gab ihm noch ein Brot, dann schritt der Blinde
davon. Wo er aber übers Feld ging, rief ihn jeder Bauer an:
„Haha, Dieb Helmbrecht, wärst du ein Bauer geblieben, so wür¬
dest du jetzt nicht als blinder Mann durchs Land geführt.“ Also
litt er ein ganzes Jahr lang Not. Als er einst in den Wald kam,
erblickten ihn Bauern, die mit Fällen von Bäumen beschäftigt
waren. Da rief der eine: „Da kommt der Blinde, der mir einst
meine Kuh gestohlen hat!“ Der andere sprach : „Mir und meinen
Kindern hat er die Kleider vom Leibe gerissen!“ der dritte:
„Mir hat er die Hütte aufgebrochen und alles genommen, was ich
hatte!“ In schnellem Laufe eilten sie jetzt alle auf ihn zu, schlu¬
gen den Blinden, zerrissen ihm die kunstvolle Haube in tausend
Stücke und rauften ihm sein blondes Gelock. Dann zwang man
ihn zur Beichte, steckte ihm anstatt des Leibes des Herrn ein
Stück Erde in den Mund und hängte ihn zuletzt an einen Baum.
So war denn der ganze Traum in Erfüllung gegangen.

126. Einfluß der Kreuzzüge auf Handel und Städtewefe«.
Nach I. Enqelmann.

Obgleich der Gedanke, den Christen im fernen Osten gegen
ihre muhammedanischen Unterdrücker Hilfe zu bringen und das
heilige Land den Ungläubigen zu entreißen, nicht auf deutschem
Boden entstanden war, hat doch die deutsche Nation mit ganzer
Kraft und der ihr innewohnenden zähen Ausdauer diesen Gedanken
zu verwirklichen gesucht. Daraus erklärt sich auch, daß der Ein¬
fluß der Kreuzzüge für die deutschen Lande viel bedeutender ge¬
worden ist als bei den übrigen Staaten. Derselbe zeigte sich be¬
sonders aus dem Gebiete des Handels und des Städtewesens.

Jahrhundertelang war die Verbindung zwischen Morgen- und
Abendland fast gänzlich unterbrochen; durch die Kreuzzüge wurde
sie wiederhergestellt. Das griechische Reich stand in Beziehungen
zu Asien und Afrika und bezog die Erzeugnisse beider Erdteile auf
den Handelswegen über Alexandrien, Kleinasien und die Küsten¬
länder des Schwarzen Meeres. Den Kreuzfahrern trat somit in
der Levante eine neue Welt entgegen. Der Glanz, die Pracht, das
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